
Halleluja! 
Josef Hinterleitner

Eindrucksvollwird die Farben- und Landschaftsvielfaltder Alpen auf diesem

Sonnenuntergangsbild festgehalten. Faszinierend, in einer solch unwirklich

schönen Gegend leben zu dürfen. Keine Selbstverständlichkeit in den

heutigen turbulenten Zeiten, wie Vielen durch die Projektteilnahme immer

wieder bewusstwird.

Diese meisterlich festgehaltene friedliche Idylle erzielte in der Kategorie

Õ!hlajÒden 1. Platzbeim A.L.M.-Fotowettbewerb.

Aufnahmeort: Geroldsee [Karwendelgebirge]



Solarenergie
Korbinian Kaspar

Ein Tag in den Bergen bricht an. DieserMoment, kurz bevor die Sonnehinter

den Felsen hervorkommt, zeigt für nur wenige Minuten die Magie des

Erwachens. Mensch und Natur sehnen sich danach, in einen neuen Tag zu

starten. Die Sonne ist der Garant für unser vielfältigesLeben auf der Erdeund

steht dafür in vielen Kulturen alsSymbol für Lebensfreude.

Aufgrund der einzigartigen Farbkomposition, aber auch wegen der

unbestrittenen Ähnlichkeit mit dem A.L.M.-Logo wurde die Aufnahme mit

Platz2 in der KategorieÕ!hlajÒausgezeichnet.

Aufnahmeort: LaufenerHütte [Tennengebirge]



Muh-tastic!
Hartmut Schnuchel

Die Kuh als Impulsgeber für spannende,interkulturelle Gespräche.

Seit ihrer Domestizierung vor rund 10.000 Jahren sind Rinder aus dem

menschlichen Leben weltweit nicht mehr wegzudenken. Gerade im

Alpenraum, in denen der Getreideanbau eher ungünstige Verhältnisse

vorfindet, haben die Rinder in den vergangenenJahrhundertendas Überleben

der Menschengesichert. Auch in den Herkunftsländernder Flüchtlingespielen

Rinderbis heute eine wichtige Rolle für die Versorgung der Bevölkerung. Eine

mit Unterschiedenbehaftete Gemeinsamkeit,also.

DiesergigantischeBlickvom Murnauer Alpenvorland auf das Wettersteimassiv

erhielt in der KategorieÕ!hlajÒden 3. Platz.

Aufnahmeort: Riegsee[bayerisches Voralpenland]



Vogelfrei æder Sonne entgegen
Andrea Schwangler

ReinhardMey besangbereits im Jahr1997in seinemSongÕW^anden7khgajÒ
die grenzenlose Freiheit dort. Auch viele ProjektteilnehmerInnen vergessen

ihre Sorgen auf dem Berg und fühlen sich frei. Insbesonderefür Flüchtlinge

eine kraftspendende Erfahrung, um den (neuen) Alltag, aber auch die

Vergangenheit besserbewältigen zu können. In der Psychologiespricht man

vom sogenanntenÕ#qppejc-Edge-%bbagpÒ.

Aufnahmeort: Jenner [Berchtesgadener Alpen]



Spurensuche
Barbara Hintsteiner

Õ4deoway is multicolored and it goes alwaysup and down
Thisway is angled and you never knowsd]pÑoaround
[À] Thereis one street everybody walkson his own
Thisstreet goes on and on and on
Peoplecrossthis way of yours but essentiallyyou walk alone.Ò
Ana Zirner, Bergsteigerin

Die Einsamkeitin den Bergen lädt ein, in Ruhenachzudenkenund seinenWeg

zu gehen. Auch wenn er unter erschwertenLebensumständennicht immer so

leicht zu finden ist.

Aufnahmeort: Predigtstuhl [Lattengebirge]



Spitzenzeit
Daniel Metzinger

Welch beeindruckendes Farbspiel auf dem höchsten Gipfel Österreichs im

Morgengrauen! Als viele Flüchtlingeüber die Alpenrepublik nach Deutschland

kamen, hatten sie teils noch eine ganz andere Vorstellung vom modernen

Europa: graue Städte mit Wolkenkratzern überall. Für diejenigen, die im

bayerischenAlpenraum gelandet sind, war der Anfang in der landschaftlichen

Idylle sicherlichnicht überall einfach: abgelegene Unterkünfte, eingeschränkte

Mobilität, langsames Internet, geringe Sprachkenntnisse oder Ablehnung

durch Einheimische. Über zwei Jahre nach der Spitzenzeit 2015 zeigt sich

jedoch vielerorts ein bunter Streif des Zusammenwachsensam Horizont.

Aufnahmeort: Großglockner [Glocknergruppe, Österreich]


